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Vorwort zur 4. Auflage 

Nachdem in der 3. Auflage dieses Buches die Kapitel zur Unternehmensbewertung und 
über die Entwicklung des Euros grundlegend überarbeitet und erweitert wurden, wurde 
in der 4. Auflage das aktuelle volkswirtschaftliche Thema der Kryptowährungen hinzuge-
fügt. Im betriebswirtschaftlichen Teil wurde der Abschnitt über die so genannten Basel-Re-
gelungen (aktuell ist der Begriff Basel III-Reform, gelegentlich auch Basel IV genannt) 
ganz neu gefasst. Im volkswirtschaftlichen Teil wurden die wirtschaftlichen Beurteilungen 
der Flüchtlingsströme und des Austritts von Großbritannien aus der Europäischen Union 
aktualisiert, das Unterkapitel zum Finanzausgleich wurde entsprechend der neuen Rege-
lungen angepasst.

 
Köln, im April 2018
Stephan Bannas, Andreas Wellmann
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Vorwort zur 1. Auflage

Kandidat/innen der mündlichen Steuerberaterprüfung müssen in den Fächern BWL und 
VWL auswählen, was sie aus der Breite des Stoffes unbedingt für die Prüfung zu lernen 
haben. Diese Auswahl wird hier vorgenommen und durch einen Frage-Antwort-Teil ergänzt. 

Steuerberater/innen, die für die tägliche Beratungspraxis die betriebswirtschaftlichen 
Grundlagen vertiefen oder die volkswirtschaftliche Situation in Deutschland und weltweit 
näher durchschauen wollen, haben hier eine gute fachliche und zudem noch knappe 
Grundlage. Unsere deutschlandweiten Erfahrungen aus den Steuerlehrgängen Dr. Bannas 
und die laufende von uns vorgenommene Analyse einer Vielzahl von Prüfungsprotokollen 
quer durch alle Bundesländer machen uns vergleichsweise sicher, dass wir hier 90 %–95 % 
des grundlegenden Stoffes der mündlichen Steuerberaterprüfung (in BWL und VWL) dar-
legen. Der verbleibende Rest sind aktuelle, der Tagespresse entnommene Themen, die 
naturgemäß nicht in einem Grundlagenwerk beschrieben werden können. Bitte beherzigen 
Sie deshalb unseren Hinweis von Kapitel I, der lautet, dass Sie vor der Prüfung unbedingt 
die aktuelle Fachpresse und die Wirtschaftspresse lesen sollten.

Das Buch ist auch geeignet, die volkswirtschaftliche Situation in Deutschland und welt-
weit besser zu verstehen und Zusammenhänge zu durchschauen. Für die tägliche Bera-
tungspraxis ist der betriebswirtschaftliche Teil eine gute fachliche Grundlage, insbesondere 
für Steuerberater ohne wirtschaftswissenschaftliche Ausbildung oder für diejenigen, die 
ihre betriebswirtschaftlichen Kenntnisse auffrischen möchten.

Für Kandidaten der mündlichen Prüfung ist hinten im Buch zur Übung (es kann allein 
oder in Arbeitsgemeinschaften geübt werden) ein Fragenkatalog eingefügt, der auch zur 
Schnellwiederholung des Stoffes geeignet ist. 

Allen Kandidaten unserer Lehrgänge sei ein besonderer Dank ausgesprochen. Durch 
ihre Fragen, durch ihre Mitarbeit und – nicht zuletzt – durch ihre Prüfungsprotokolle waren 
wir in der Lage, dieses Buch zu schreiben und die inhaltliche Auswahl zu treffen. Zum kon-
kreten Gelingen des Buches haben viele beigetragen. An dieser Stelle sei herzlich Jürgen 
Hünseler für die Zuarbeit bei Teilen des Textes gedankt sowie Tobias Aderhold und David 
Bannas für die Unterstützung bei der Erstellung einiger Tabellen. Besonderer Dank gilt 
Anke Maxein, Angelika Gadsch, Britta Geissler, Monika Siegmund und Steffi Steins, die 
jede auf ihre Weise mit unermüdlicher Geduld das Buch unterstützt haben. Ohne die Bera-
tung und die kollegiale Hilfe von Peter Hagemann wäre das vorliegende Buch nicht ent-
standen, hierfür herzlichen Dank. 

Allen Kandidatinnen und Kandidaten wünschen wir viel Erfolg bei der Prüfung.
 

Köln, im Mai 2006
Stephan Bannas, Andreas Wellmann
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